
Besprechungen

Arroganz, dıe wieder nıcht wenıge abgestoßen TIypisch oder nıcht? Beinahe ware die Erinne-
hatte eın Meıster des Wortes, eın orofßer rung (Otto Mauer theologisch ausgefallen
Theologe und Analytiker, eın oroßer Anreger” oder Insıdern überlassen worden: Aber wen1g-
(9f Das sınd oroße, hymniısche (auf Richard 1mM Registerband des Jüngsten „Lexikons
Barta, Chefredakteur der „kathpress“ zurück- tür Theologıe und Kırche findet sıch den
gehende) Worte ber s$1e stımmen, und Bern- Nachträgen VO CGunter Rombold eın kurzes

Bıogramm über den großen Osterreicherhard Böhler zeıgt eindrucksvoll, da{ß S1e uch
stımmı1g sınd. (LKK Bd I 183) Andreas Batlogg S

DIESEM EFT
Global Governance-Konzepte versuchen CUu«cC Wege für dıe Weltpolitik 1m Zeitalter der Globälisierung

entwickeln. MICHAEL RKEDER, wissenschafttlicher Mitarbeıiıter Institut tür Gesellschaftspolitik der
Hochschule für Philosophıe 1n München, untersucht diese multidiszıplinären Theoriıen, die eıner
fassenden Betrachtung aller Regelungstormen soz1ialer Prozesse gelangen wollen.

Die Thesen des Agyptologen Jan sSsmann ZU Zusammenhang VO Monotheısmus und Gewalt
haben 1e] Aufmerksamkeıt gefunden. ÄLFONS FÜRST, Protfessor für Alte Kirchengeschichte der
Unııversıität Münster, behandelt dieses Thema 1m Hinblick auf dıe Entwicklung des Chrıstentums 1n
der Spätantike.

Der Synodenbeschlufßs ZUTF kirchlichen Jugendarbeıt hatte die Lebensrealıität nıcht 1Ur der kırch-
ıch gebundenen Jugendlichen 1mM Blick Vor dem Hintergrund der gegenwärtıgen Jugend- und En-

gyagementforschung untersucht NDREAS KAMPMANN-GRÜNEVWALD, ehemalıger BDKJ-Bundesvor-
sıtzender und Theologe, Chancen und Detizıte heutiger kirchlicher Jugendarbeıt besonderer
Berücksichtigung der Dimension des Politischen.

In diesem Jahr wird der 200 Geburtstag VO FEduard Mörıke gefeılert. KARL-]OSEF KUSCHEL, Pro-
tessor für ökumenische Theologıe der Universıität Tübingen, weIlst anhand ein1ıger Gedichte
Mörikes auf die unautlösbare Spannung 1m Leben und Schaften des Pfarrers und Dichters hın und
deutet S1e als Vorspiel moderner Asthetik.
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